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Nr . 186 . Samstag , den 7. Juli 1827 .

Baden . ( Heidelberg .) — Baiern . — Wartemberg . — Frankreich . — Großbritannien . — Polen . ( Inhalt des dem Großfürsten

Konstantin erstatteten. Berichts der Untersuchungs -Kommission . ) — Schmelz . — Türkei -.
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B a d e n .

Heidelberg , den 4 . Juli . Zu Ubsiatt , eins
Stunde von Bruchsal , an der Chaussee nach Heidelberg ,
hat man in der Tieft von 150 Fuß ein - Steinkohlenla¬

ger entdeckt , das sechs Fuß - dick ist. Sie sind zwar nicht
von der besten Sorte , indem sie viele erdige Theile ent¬

halten , aber deinvhngeachtet können sie doch in Verbin¬

dung mit Torf auf der Saline zu - Rappenau bcinizt
werden, , wie die angestelllcn Versuche bewiesen haben .

Dagegen könnten sie , wegen der Thonerdc , die sie ent¬
halten , auch sehrvortheilhaft zurVerftrtigung vonAlaun ,
wegen ihrer brennbaren Theile aber zu jener von Vttriol -
vl , Schwefel oder Steinkohlentheer benuzt werden , wel¬
ches alles erst durch eine nähere chemische Untersuchung
entschieden werden kann .

B a i e r n .
Das Regierungsblatt vom H. Juli enthält folgende

Bekanntmachungen , betreffend , die Einberufung der
Stande : 1 ) Die Stände deS Reichs sind von Sr . M .
auf den 10. Nov . d . I . einberufen . 2) Se . M . der Kö¬
nig haben Merhöckstihren Feldmarschall und erblichen
Reichsrath , Hrn . Fürsten Karl von Wrede , auch bei
der auf den 10 . Nov . d . I . einberusenen vierten Stände -
vcrsammlung zürn Präsidenten der Kammer der Reichs -
räthe zu ernennen geruht .

W ü r t e m b e r g.
Hier folgt die Rede , womit der Minister des In¬

nern , Geh . Rath von Schmidlin , im Namen Sr . kbn .
Mas . , am 5 . Juli den bießjährigen Landtag geschlossen
hat r

Durchlauchtigster , durchlauchtige , hoch - und hoch -

wohlgebvrne , hvchwürdige , hochzuverehrende
Herren !

Indem ich mich des ehrenvollen Auftrags entledige ,
im Namen Sr . kdn . Maj . Ihnen den Schluß des ge¬
genwärtigen Landtags zu verkünden , schäze ich Mich
glücklich , Sie der Zufriedenheit , des Wohlwollens, ,
der Liebe uuftrs Königs versichern zu dürfen .

Der König dankt Ihnen für die Bereitwilligkeit, ,
mit der Sie Seinen gerechten Wünschen entgegen ge¬
kommen sind . Er dankt Ihnen insbesondere für die Auf¬
merksamkeit und für den Eifer , womit Sie sich vor¬
zugsweise der festem Begründung unsers Staatshaus¬
haltes gewidmet haben .

Mt würdige Vertreter eines biedern Volkes konnten

Sie diese Begründung nur in derBeftstigungdes Staats -
kredilS , in der Achtung wohl erworbener Rechte , ln der '

Gewissenhaftigkeit finden , mit der wir neben dem , Wa¬
der laufende Dienst von uns fordert , noch die Schuld dein

Vergangenheit tilgen .
Auf diese feste und gesicherte Grundlage, , aufdie Fe¬

stigkeit deS Königs und den unerschütterlichen RechtSsuni
Seiner getreuen Stände baut das würtembergische Volk

seine Hoffnungen , die Hoffnung noch größerer Erleich¬

terungen , als ihm in dem Laufe deS lezten JahrzehenLs
bereits zu Thei ! geworden sind .

Dw Ersparnisse im öffentlichen Dienste , welche die

Regierung in Vorschlag gebracht hat , sind von Ihnen

für zulässig und nothwendig erkannt worden . Der Kö¬

nig theilt mit Ihnen die Überzeugung, . daß der einzig

sichere Weg zu bleibenden Ersparnissen dieser Art in der

Befestigung , der innern Ausbildung , der Vereinfachung
VeS bestehenden Verwaltungs -Systems , nicht in der Auf¬

suchung neuer und immer neuer Formen der Verwaltung

liege .
Die Fortschritte der Geftzgebung werden unserem Stre¬

ben nach Vereinfachung zu Hülfe kommen . Ein ausser¬
ordentlicher Landtag , den Se . kön . Maj . für den nächsten
Winter cinzuberufen gedenken , ist zur Berathung und

Verabschiedung der GesezeSeniwürft bestimt , die bereits zu
Ihrer vorläufigen Kenntinß gelangtsind . Der umfassendste
derselben , der Entwurf einer neuen Gewerbe - Ordnung ,
wird eine neue Bedeutung durch die Vereinbarung mit

unftrm Nachbarstaat erhalten , berauch feiner SeitS dem

Gewerböfleiße eine möglichst freie Bewegung zu sicherte
bemüht ist .

Mögen die Hoffnungen , mit denen Sie von uns

scheiden , recht bald in Erfüllung gehen . Die bestem
Wünsche begleiten Sie in den Schovs Ihrer Familien ^
in den KreiS Ihrer Mitbürger , deren Wohl das einzi¬

ge Ziel unseres StredenS , der einzige Stolz , unseres
Königs ist .

Die Stände verließen den Saal mit dem einstimmig ;

aus Herz und Mund kommenden Rufer Hoch lebe
d er König !;

Frankreich .
Paris , den Z. Juli . Während des gestrigen Tn -

gewitiers , Nachmittags um L Uhr , war der König
nebst dem Herrn Dauphin auf der Jagd im vbcrn Park
von St . Cloud ; der Sturm brach plvzlich über die Ge¬

meinden - Vamressvn , Garches , Sk . EleuL und disLM »

l
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geb»ngen aus ; eine furchtbare Wolke zog unter bestän¬
digem Donner vorüber , und ergoß sich m einem so häu¬
figen Hagel , daß eS gefährlich wurde , in freiem Felde
zu bleiben ; der König und sein Sohn mußten sich in
den Wagen flüchten , in welchem man das Wildpret
führt .

Längs des Ufers der Seine ist der Schaden groß ;
die Reben in Vancreffon , Surenes , Garches , Cvurbe -
voie , Neuilly u . s. w . sind ganz dahin .

Der Hagel fiel mit einem schrecklichen Getöse , und
war ausser seiner Größe noch von einer schädlichenForm ,
nämlich viereckig und zackig . Auch sind alle Fensterschei¬
ben in der Orangerie von Villeneuve - l 'Etang und zum
Theil auch in Dagatelle zerbrochen.

— Ausser deni gestrigen Gewitter brach ein anderes
in der vergangenen Nacht über Paris aus . Die Ein¬
wohner der Umgebungen von Paris bringen diesen Mor¬
gen traurige Berichte ; die Ebenen von St . Denis , Pan -
tin , Bagnolet haben sehr gelitten . Innerhalb der Stadt
hat der Hagel in den Vorstädten Montmartre und Temple
vielen Schaden gethan . Die Gärtnerfamilien , welche in
jenen Gegenden wohnen , sollen viel verloren haben ,
die Schloßen zerbrachen besonders dir Glasglocken . Der
Garten der Tuilerien bot diesen Morgen in dem innern
Theile den Anblick eines großen Sees dar .

Paris , den 5 - Juli . Gestern war der KucS der
zprozent . konsol . zu 102 Fr . öo Cent . — zprozcnt .
kvnsvl . 71 Fr . 95 Cent .

— Die für das UcbungSlager bei St . Omer bestimm¬
ten Truppen sind seit einigen Wochen daselbst versam¬
melt . Auf den September wird der König im Lager er¬
wartet .

— Aus der Rechnung , die der Moniteur vom 2 . mit¬
theilte , erhellt , daß von der Milliarde , die zur Entschä¬
digung der Ausgewanderten und der Erben der in der
Revolution zum Lode Verurtheilten ausgesezt wurde ,
bereits 550,496,645 Fr . in Kapital , oder 16,517,115 Fr .
in Renten zu 3 Proz . in 'ö große Buch eingeschrieben
find ; mithin ist schon über die Hälfte der ganzen Enlschä -
digungS -Summe liquidirt .

— Die Giraffe , die der König von Frankreich vom
Pascha von Aegypten zum Geschenk erhielt , und
die am 30 . Juni in Paris eintcaf , ist für das
Publikum ein Gegenstand allgemeiner Neugierde und für
den Naturforscher ein interessanter Gegenstand der Be¬
obachtung . Das Vaterland der Giraffe ist daS Innere
Afrika ' s . Das Individuum , welches wir jezt besizcn ,
ist in der Nähe von Sennaar , in einer dicht bewachse¬
nen Derggcgcnd , wo auch Strauße , Gazellen , Antilo¬
pen u . s . leben , eingefangen worden . Es gibt nach den
Aussagen der Araber von diesem Thiergcschlecht , wel¬
ches mit dem der Hirsche und Antilopen am nächsten ver¬
wandt ist , nur eine geringe Anzahl . Man trifft sie ge¬
wöhnlich zu dreien , zwei alte und eine junge beisammen ;
sie fliehen den Anblick der Menschen nicht ; nur wenn
man sich ihnen nähert , um sie zu fangen , nehmen sie
dir Flucht , und lassen das beste Pferd weit hinter sich

zurück. Kann man sie aber in die Ebene treiben , sosind sie leicht zu forciren , denn sie sind kurzathmig .Die Giraffe läßt sich schwer zähmen ; hat sie sich abernur erst einmal gewohnt , so geht sie mit den Pferdenund Kameelen auf die Weide , ohne daß man sie zu hü¬ten braucht . Sie lebt von Gewächsen auS dem Mimo -
sengefchlecht, säuft sehr wenig und bekömmt jährlich ein
Junges . Das Individuum , welches wir gegenwärtigbesizen , ist ein Weibchen , das fünf bis sechs Monatealt war , als es gefangen wurde . Mit einem andern
zugleich schenkten es die Jäger dem Gouverneur vonSennaar ; dieser sandte beide dem Pascha von Ägypten ,welcher dieses dem Könige von Frankreich zum Geschenkmacht -, u. daS andere , welches leider gestorben ist , für den
König von England bestimmte . Es ist beinahe 2 '4 Jahralt , und hat auf der Reife und während seiner Quaran -taine zu Marseille , wie es scheint , gar nickt an seiner
Gesundheit gelitten . Obgleich daS Thier noch nicht aus¬
gewachsen ist , beträgt seine ganze Höhe ungefähr 13
Fuß ; vom Boden bis da wo der Hals anfängt sind
indessen nur 8 , und bis zur Höhe deS Hintertheiles sei¬nes Körpers nur 6 Fuß , woraus sich die Länge seines
Halses und die schräge Lage seines Körpers abnchmenläßt . Wer sollte es aber glauben , daß bei dieser Höhedie Achse des Körpers , vom Steiß bis zur Brust , kaum
4 Fuß beträgt . Die Dvrderfüße sind 5 Fuß , die Hin¬
terfüße kaum 4 Fuß lang . Die Hufe sind sehr breit und
von sehr hartem Stoff . Das Fell hat einen weißliche »
Grund , mit gelblichen , bräunlichen und rußfarbenen
Flecken . Der Kopf hat mit dem des Kamcels , und > ie
Ohren mit denen des Ocksen Ähnlichkeit . — Merkwür¬
dig ist , daß sie immer Schritt oder Galopp , niemals
Trapp geht . Ihr Lauf ist nicht graziös . Im Stalle
steht sie niemals still , legt sich sehr selten und schläft
wenig . Es zvird ihr sehr schwer, das Maul bis zur Er¬
de hinabzubringen ; sie kann hingegen , wenn sie den
Hals streckt , mit ihrer langen Zunge noch zwei Fuß hö,
her reichen , als sie hoch ist. Sie frißt fast alle Blätter ,doch am liebsten Akazienblätter , die sie wohl an ihrVaterland erinnern ; man ernährt sie aber eigentlich mit
MaiS und Gerste , miteinander vermengt , wovon sie
täglicd nur einen Decalitre frißt , dagegen aber auch täg¬lich 20 LitreS Milch trinkt , welches ihr einziges Getränk
ist . Sie hat einen Widerwillen gegen das Wasser , wo¬
für der Araber , der bei ihr ist , folgenden Grund an¬
gibt : Die Giraffen gehen nur in einem großen See zurTränke , dessen Wasser weiß , süß und lau ist , und
kommen deshalb aus fernen Gegenden . Wirklich befin¬
det fick auch westlich von Sennaar ein See , von wel¬
chem d,m Nile Wasser zufließt , der Baar el abial"der weiße Fluß « heißt . Bis jezt hat dieses sonderbare
Thier sich neck ganz stumm gezeigt . Wenn es nicht
vielleicht seine Stimme in der Gefangenschaft verloren
hat , so kennt man also jezt ein stummeö vierfüßigeS
Thier , aber auch nur dieß einzige .

— Man fährt jezt mit den Dampfschiffen so geschwind ,
daß das Dampsbovt Leeds , das eine vervokkommnete



Maschine hat , nicht mehr als L5 Stunden von Dublin

nach Bordeaux brauchte .

GrvßV ritannien .

London , den 2 . Juli . ( Durch ausserordentliche

Gelegenheit .) Heute wurden die Kammern durch eine

Kommission von Pairö , die Se . M . ernannt hatte ,

prvroglrt .
Die Lord ,Kommissärs waren der Lord Kanzler , der

Erzbischof von Canterbury , Graf ShafleSbury , Lord

Gvderlch und der Graf Harrowby .

Nach Ablesung der Ordonnanz für die Prorogation

deS Parlaments , las der Lordkanzler eine Rede ab ,

worin er unter andern , sagte :
" Mylords und Gentlemen ! Se . M . befahl uns ,

Sie zu benachrichtigen , daß Hbckstsie von den fremden

Mächten fortwährend die Versicherung ihrer heißen Wün¬

sche , mit Sr . M . freundschaftliche Verbindungen zu um

terhallen , empfangen .
"Der König befahl uns ferner , Ihnen zu sagen :

daß alle Anstrengungen und alle Verbindungen Sr . M .

mit Hbchsiihren Murten immer zum Zweck haben , die

wirklich vorhandenen Feindseligkeiten zu endigen und

den allgemeinen Frieden zu erhalten . «
"Obgleich Ihre die Getreide - Geseze betreffenden Dera ,

thungen nicht zu einer entscheidenden Anordnung dieser

wichtigen Frage während der wirklichen Session geführt

haben , so hegen doch Se . Maj . die Hoffnung , daß jene

Deralhungen gleich zu Anfang der nächsten Session auf
' s

neue werden vorgenvmmen werden , und daß man auf

« ine entscheidende Weise eine Anordnung treffen werde ,
welche die vernünftigen Wünsche befriedigen und die wah¬

ren Interessen aller Klaffen der Unterthai,en Sr . Maz .

vereinigen kann .«
— Die Bevölkerung unserer Niederlassungen aufNeu -

Hvlland und van Diemens -Land beträgt jezt 00,000

Menschen . Dierundzwanzig dortige Kolonisten , welche

an angebauten Ländereien , Häusern und Schiffen ein

Gesamml - Vcrmögen von 950,000 Pfd . Sterl . , d . h .

200,000 mehr , als das gefammte Eigenihum sämmlli -

chcr Kolonisten im Jahre lölO war , besizen , sind bei

der Regierung mit dem schriftlichen Begehren eingekvm -

men , eine besondere Kvlonial - Versammlung zu erhalte » .
Wie schon früher der Plan zur Anlegung einer Kolo¬

nie auf Neu - Sceland gescheitert ist , so sind auch die dort

besinnliche » Missionäre geplündert und genöthigt wor -

den , die Insel zu räumen .
In unserer Kolonie Ober - Canada ist der Plan zu ei¬

ner neuen Stadt auSgesieckt worden , welche die Welfen -

stadt heißen soll . Im Anfang des Mai waren aus Eng¬
land in Canada 140 Schiffe in der ungewöhnlich kurzen

Zeit von 18 , einige sogar von 1 - Tagen angelangt .
Sie halten mehr als LSoo Einwohner auö Großbritan¬
nien und Irland an Bord .

— Die englischen Journase enthalten ausgedehnte
Auszüge aus Sir Walter Scotts Leben Napoleons .
Dem Vernehmen nach ist dieses Werk von dem enzli ,

schen Publikum nicht günstig ausgenommen worden .
Der Londoner Courier sezt den Auszügen folgende Ein¬

leitung vor : " Die Erscheinung dieses Werkes hat überall
"große Neugierde erregt , und wir empfanden dieselbe
" anfänglich ebenfalls ; allein eine schleunige Durchsicht
"deö Inhalts hat keinen günstigen Eindruck bewirken
" können . Wir vermuthen daher , daß dieses neue Gei -
" stesprvdukt weder den Ruf des Verfassers vermehren ,
"noch irgend etwas zu der Masse der historischen That -
" sachen der Epoche , wovon es handelt , hinzufügen wird .
"Seit dreißig Jahren ist die Welt mit Schriften über Na -
" pvleon überschwemmt worden , und wahrscheinlich ist
"nichts neues mehr über ihn zu sagen ; zugleich kömmt
"es uns vor , als habe Sir Walter Scott den bereits
" bekannten Lhatfachen keinen neuen Reiz zu geben ge -
"wußt . «

— Demoiselle Georges , nach Mademoiselle Duckes -

nvis die größte tragische Schauspielerin in Paris , hatte
am 28 . Juni auf dem großen Operntheater in London
eine sehr zahlreich besuchte Vorstellung gegeben , deren

Einnahme 800 Pfd . Sterl . ( 6800 fl .) betragen hat .

Polen .
Warschau , den 16 . Juni . Der Inhalt des Sr . k.

H . dem Großfürsten Konstantin , Ccfarewitfch , Chefder
polnischen Armee , erstatteten BerichtöderUntersuchungs -
Kommitiee ist folgender :

Zu Ende des Jahres 1614 bestand eine geheime Ge¬

sellschaft unter dem Namen der "ächtern Polen .« Ihr
Zweck war Verbreitung eines nazionalen Geistes ; jedes
Mitglied verpflichtete sich , neue Mitglieder zu engagi -
ren und daS Geheimniß zu bewahren . Als auffcreS
Erkennungszeichen trugen sie Ringe mit den Nazionalfar -
ben , einer gewissen Anzahl von Punkten , welche an die

Zahl der Grundgesetze der Gesellschaft erinnerten , und
mit den Anfangsbuchstaben des Nansens der Gesellschaft .
Der Verein , welcher niemals über 12 Mitglieder zählte ,
gewann wenig Fortgang , und löste sich etwa nach ei¬
nem Jahre von selbst auf , ohne daß von seiner Existenz
sonstige Merkmale , als der rege gewordene Geist unruhi¬
ger Umtriebe , übrig geblieben wären . Bald darauf er -
hizte einige Gcmüther auf

' s Neue eine beiläufige Aeus -
serung des verstorbenen Generals der Kavallerie v. Da -
browski gegen einen seiner früher » Untergebenen , worin
daS Bedauern auögedcückt war , daß die polnische so ta¬
pfere Nazion von ihrer Hingebung und ihren gebrachten
Opfern für sich so wenig Früchte davon getragen , daß
die Existenz deS von einander getrennten Volkes weni¬
ger gesichert erscheine , und es somit zu wünschen sey, daß
der Muth der Polen angefacht , und das Vertrauen zur
eigenen Kraft geweckt werde , um ohne Rücksicht auf die
Verschiedenheit der Regierungen , denen sie jezt angehö -
ren , mit vereinter Kraft ihr ganzes Wirken zu Gunsten
deS gegenwärtigen Landesherrn im Königreiche Polen zu
kvnzentriren , und nach Umständen eigene Selbstständig¬
keit und die Freiheit zu bewahren , einem Könige sich
unterwerfen zu dürfen, den das Volk wählen möchte .
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Diese Aeusserungen blieben nicht vhne namhaften

Eindruck , und wurden zu verschiedenen Zeilen mitgetheilt
dem Fürsten Anton JablonowSki , so wieden Obrist »
lieutenantS von Krzyzanowökl und Pradzynski und meh¬
reren andern Personen , ohne daß sich jedoch in Folge
Lessen « in besonderer Verein zur Verfolgung deS Zwecks
gebildet hätte , wenn die angeregle Ansicht auch sonst
mag Wurzel gefaßt und die späteren geheimen Verbin¬
dungen in Polen zu Wege geführt haben .

Im I . 1621 entstand , ungeachtet die Schließung der
Freimaurerlogen angeordnet war , Verdacht wegen gehei¬
mer Vereine , und die angevrdete Untersuchung sezte auch
die Existenz einer solchen unter dem Namen einer "Na¬
zi o n al - F re i m a u re re i« ausser Zweifel , deren Ein¬
richtung der der Freimaurer -Logen gleichkam .

Der Sache ward näher getreten , und eö ergab sich,
baß die Zwietracht , welche sich in der Freimaurerei ent¬
spann , bedauern ließ , daß es in der polnischen Armee
nicht , wie anderwärts , Feld -Logen gebe.

Der Major Lukasinski , vom -pten Infanteric -Regi ,
ment , der mit Plänen eines tiefer greifenden geheimen
Vereins bereits umgicng , benuzke den Augenblick derEr -
richkung jener Nazional - Frermaurerei , wovei er die Wür ,
Le des Großmeisters annahm . Ohne andere Personen
« uszuschließen , war cs doch besonders auf Offiziere und
Beamte abgesehen , und als Zweck deS Vereins ward be¬
zeichnet : sich gegenseitig in allen Ereignissen deS Lebens
untcrsiüze » , auf Erhaltung derNazionalität hinarbeilen ,
und das Andenken an die ruhmvollen Thaiendes polni¬
schen Volkes bewahren zu wollen . Deshalb wurden als
Wahlspruch auch die berühmten Namen angenommen :
Dvleslaus Chrobry , Batory , Zamoyski , Poniatvwöki rc .

Der Verein zählte bald eine nicht unbedeutende Zahl
von Mitgliedern ; da ihm aber Einheit der Gcsinnungezi
und des Wirkens abgieng , und der Major Lukasinski
durch Mangel an Aufrichtigkeit , Mißtrauen und durch
eigenmächtiges Verfahren Unzufriedenheit erregt hatte , so
trennten sich die Mitglieder nach und nach von demsel¬
ben . Lukasinski konnte sonach in dem Verein selbst das
beabsichtigte Werkzeug zur Erreichung anderer Zwecke,
« IS der scheinbar angegebenen , nicht weiter finden , und
«r ward daher Anfangs des Jahres 1620 für aufgelbset
erklärt , und dieser Zeitpunkt kann für den Schluß der
Nazional - Freimaurerei unter dem Militär angesehen
werden .

DaS Kapitel des Vereins , oder vielmehr der gehei¬
me Ausschuß desselben , den Mitgliedein des Vereins
unbekannt , blieb indeß sin voller Thätigkeit bestehen,
und verfolgte , nachdem er die Maske der Freimaurerei
abgelegt , die eigentliche » Zwecke feines Gründers . In
Folge dessen trat namentlich im I . 162t eine neue Ver¬
bindung in 's Leben .

Der ehemalige polnische Offizier von Szczaniecki ,
der , nachdem er aus dem Dienste geschieden, im Groß -
berzoglhum Posen sich ansässig machte , führte hier die
Nazional -Freimaurerei ein , selbst darin in Warschau
«ufgenemmen .

Der im Königreiche Polen aufgehobene Verein Law
orte in seiner früheren Einrichtung in Posen bis in daS
I . 1820 fort . Ende Juni d . I . nahm hier der Oberst -
lieutenant von Pradzynski an einer Sizung Lheil , wo
der General Uminskl rez,pirt wurde . Als Szczanieckibald darauf nach Warschau kam , ward ihm geäußert ,daß der Verein aufgelöst fey . und daß man wohl thun
würde , ein Gleiches auch in Posen geschehen zu lassen,
worauf er indeß entgegnet haben soll , wie dieß insofern
unthünlich fey , als auf die Einwirkung des Pradzynski
Zweck -und Benennung des Vereins geändert seyen , der
zezt den Namen . Senscnträger « angenommen .

( Fortsezung folgt .)

Schweiz .
Die e i gen ö ssi sch e Tagsazung in Zürich wurde

am 2 . Juli mit ziemlicher Feierlichkeit eröffnet . Sie gieng
Vor in Gegenwart des von Bern emgetroffenen diploma¬
tischen Korps , deS französischen Botschafters , der Mün¬
ster und Gesandten von Oestreich , Großbritannien , Preus -
sen , Rußland , Sizilien , Sardinien , der Niederlande ,
Baierns und Badens . DieEröffnungsrede Sr . Exz. des
Hrn . Amtsbürgcrmeisters von Wyß drückte zunächst die
Gesinnungen dankbar gerührter Verehrung gegen die
göttliche Vorsehung aus , welche die Schweiz durch man¬
che Gefahren auf den glücklichen Standpunkt erhoben
und darin erhalten hat , wo sie im Genuß der Selbst¬
ständigkeit und Neutralität sich eines bescheidenen Wohl¬
standes erfreut . Mit achtungsvollen Begrüßungen der
Gesandten im Namen des vvrortlichen Standes und der
Stadt , nach Erwähnung des im Vororte Luzern gegebe¬
nen schönen Beispiels religiöser Duldsamkeit , und nach
zarter Erinnerung an den vermißten Stellvertreter deö
zweiten VorortS , die in schöne Hoffnungen übergeht ,
welche ein würdiger Nachfolger weckt , erklärte der Prä¬
sident der Tagsazung diese eröffnet . Die Gesandten lei¬
steten Namens ihrer Stände den Bnndeseid , und verfügten
sich hierauf aus der Kathedralkirche in ihren Sizungsfaal
zum eidgenössischenGruße und zu Anhörung des Berichtes
ihres Vorstandes über die Verhältnisse der Eidgenossen¬
schaft. Dieser leztcre sprach den Wunsch ans , daß jene
drohende Wolke , die über Luzern schwebte , sich zerthei -
len und verschwinden möge , und die Hoffnung , daß die
vorübergehend in Appenzell gestörte Ruhe bald bleibend
zurückkehren werde .

Im eidgenvsstfchen Gruße herrschten die vielgestalten
Ausdrücke der Bundes - und Freundschafts -Gesinnungen
nicht blos vor , sondern sie waren der meiste» Reden aus¬
schließlicher Inhalt .

T ü r k
'

- k.
Der vstreiLischc Beobachter vom 1 . Juli meldet :

Am 7 . Juni hatte der kaiferl . russ . Gesandte , Hr . von
Ribeaupierre , seine feierliche Audienz bei dem Groß «
wessier. DaS Pferd , welches Hr . v . Ribeaupierre bei
dieser Gelegenheit vom Großwesstr zum Geschenkeerhielt ,
wird auf -üOM Piaster , das -gesümmtr Reitzeug , reich
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vergoldet , auf 10 Beutel oder 3000 Piaster , her Säbel
Äuf 1500 bis 2000 Piaster , der Pelz auf -6 bis 7000
Piaster geschäzt . LUS Erwiederung dieser Geschenke hat
der Mihmandar -einen Handscbar von 10,000 Piastern an
Werth , daS Bureau deS Zercmoniewcsens 2300 Piaster
erhallen . Für den Großherrn soll H . v . Ribcaupierre
einen Pelz , von -60,000 Piastern im Werthe , als Ge¬
schenk deS russischen Kaisers , so wie für das Ministe¬
rium andere Geschenke mitgebracht haben . Die feierli¬
che Audienz des Hrn . v . Ribcaupierre bei 'm Großherrn
selbst hat am 14 . Juni statt gefunden ^

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

4 - Juli Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 26 Z . 1,4 L . 13,7 G . 47 G . W .
M . 3 28 Z . 1 . 8 ?. iy,oG . 56 G . W .
N . 9 ; 26 Z . 3,0 L . 14,7 G . A3G . W .

Meist heiter , öfters windig .

Tvdes - Anzelgr .
Sonntag ? , den 1 . d . , ist mein lieber Gatte , der Kü¬

chenmeister Körb er , welcher zur Herstellung feiner schon
feit einiger Zeit unterbrochene » Gesundheit , nach dem Rath
feines Arztes , das Bad zu Rippolzau gebrauchte , daselbst
ganz unerwartet an einem unglücklichen Fall in feinem 46 .
Lebensjahre gestorben. Dieser große Verlust ist für mich
und die Mejnjgen um so schmerzhafter , La mein guter
Mann sich der Liebe und Achtung Aller , die ihn kannten ,
als ein braver Hausvater , Freund und Galle zu erfreuen
halte . Ich benachrichtige hiervon zur stillen Theilnahme
seine und meine Freunde und Gönner , und empfehle mich
und meine Z unnwachscne Kinder ihrem ferner » Wohl¬
wollen .

Karlsruhe , den 6 . Juli 1827 .
Chiistine Körber , geb . Jacobi ,

Willwe .

Theate r - Anz « kgr .
Eenntag , den ft . Juli : Di - Maccab

'
äer , biblisches

Drama in 4 Akten , nach dem Französischen von Ca¬
stelli ; Musik von Ritter von Seyfried .

Bekanntmachung .
Bei der mit allergnödigster Genehmigung Seiner Kö¬

niglichen Hoheit des GroßherzvgS von Baden rc . und un¬
ter Garantie des HandlungShauses C . F . Kisling in Kehl
veranstalteten

Großen Lotterie in Rastatt
wobei ras 24 ste Loos schon ein Tref -

fer ist ,

ist auf den Rücktritt verzichtet
-und die erste Hauptziehung unwiderruflich auf

den 25 . Okc . d . I festgesetzt.
Folgende Haupttreffer sind darin zu gewinnen :

l ) Die berühmte Rastatter Stahl - und KulschenfabrK ,
im gerichtlichen SchätzungSwerih von 30,000 fl .

s ) Ein tausend zwei hundeil fünf Geld - und sonstige
Gewinnst - , worunter Preise von 1200 fl . , 600 fl »
600 fl , Mehrere von 400 st . und noch über tau¬
fend andere Geldgewinnste enthalten find .

Z ) Sechszehn Chaisen , wovon acht von der vortreffli¬
chen Arbeit sind , welche die Fabrik liefert , zu
6720 st gerichtlich taxirk .

Loose a 2 fl . und Plane gratis sind bei den bekann¬
ten Herren Emittenten , in allen Orken des Landes , z«
bekommen .

Rastatt , den 20 . Juni 18 )/ .
Schlaff u . Komp .

Schweringen . sGcfundeue Leiche . ) Heute früh
wurde in dem diesseitigen AmlSortc zu Seckenheim eine männ¬
liche Leiche im Neckar geländet , was wir nul Beifügung deS
Signalements , etwaigen Nachfragen wegen , hiermit öffentlich
bekannt mache » .

Schwezingen , den 2L . Juni 1827 .
Großherzogtiches Bezirksamt .

Vierordt .
Beschreibung der Leiche .

Der Entseelte hatte die Größe von 5 ^ 4" 5 ' " , ein Alter
von «ii-ca So Jahren , schwarze nach Baüernart geschnittene
und nach vorwärts dünne Haare , « ine etwas gebogene Nase
und eine Konstitution von mittlerer Stärke und guter Bil¬
dung ; die Zähne des Oberkiefers fehlten ganz , mit Ausnahme
eines Schneidezahns ; die Zähne des Unterkiefers aber waren
noch oollsränvig und gut.

Beschreibung der Kleid er .
Sie war bekleidet :

, ) Mit einem alten zerrissenenen Rocke , ohne Kragen , Uiit
einer Reihe fischbeinener Knöpfe ; die Farbe des Rockes
war ursprünglich blau oder schwarz ;

2) mit einer alten grünlicht oussehende» Weste vo» Manche¬
ster , an welcher sich eine Reihe dicht an einander gesetzter
weißer Rollknöpfe befindet ;

Z) mit allen schwarzen kurzenLederhoscn, mit einem ledernen
Hosenträger ;

4 ) mit Stieseln , welche mit Nägeln beschlagen und über dir
Knie des Entseelten dis an die Hälfte des Schenkels auf-
geschlagen waren ;

5 ) mit einem zerrissenen alten Hemde , in welches der Namr
» kotdi - vä « mit rothem Garn cingenäht ist ;

6) mit allen leinenen Strümpfen , und
7 ) mit einem zerrissenen floreiscidencn Halsluche .

Aus der ganzen Kleidung erkennt man einen Fuhrmann
aus Schwaben ( dem Würtembergischen) , bei welchem folgende
Effekten gefunden wurden :
, ) In der Rocktasche « ine lederne und « ine leinene Peitsche.;
2 ) eine Brille mit einem alten Futteral ;
S) ein leerer lederner Geldbeutel ;
4 ) zwei zerbrochene crdene Tabakspfeifen , nebst Feuerstahl,

Feuerstein und Künder;
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5) ein Messer mit einem Heft von Hirschgeweih , und
6) in der Westentasche ein Kupferkreuzer .

Philippöburg . sBekanntmachung — einen

Leichnam Herr , ss Am 20 . d . M . wurde bei Qberhausen
durch den Rheinstrom ein Leichnam beigeschwewmt. Derselbe

ist 12 - iZ Jahre alt , 4 Schuh groß , ha, schwarze Haare ,
braune Augen , gute Zähne , keine Verlezung , ausser zwei
Hautrizen auf der Stirne , die etwa durch das Anstreifen an
einer Hecke entstanden seyn mögen . Trägt einen hellblauen
Wammes mit sogenannten Kreuzenacher Knöpfen , eine schwarze
SLollkoriweste , gestreift , mit gleichen Knöpikii , zwilchene lan¬

ge dunkelblaue Hosen , einen leinene» an die Hosen genähten
Hosenträger , ein zerrissenes und geflicktes hänfenes Hemd , ein

altes kattunenes Halstuch von braunem Grunde mit schwarzgelb
gezeichneten eckigten Sterne » Im Hosensack fand man eine
kleine Messerklinge ohne Heft , ein Stückchen Bros und Käse ;
im Wammessack mehrere färbige Bohnen , Er war schon et¬
was in Fäulniß übcrgegangcn .

Dieß wird nun zur öffentlichen Kenntniß gebrach
'
t.

Philippöburg , den 20 , Juni 1627.
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .

Offenburg . sBekanntm achu n g,H Nachträglich

zu unserm Ausschreibcn vom 28 v . M , bringe » wir zur allge¬
meinen Kenntniß , daß der dort bezeichnet- Fremde Mittwoch ,
den r 3 , , Pferd und Wagen in Rastatt verkauft , und von da

zu Fuß angeblich gegen Frankfurt a . M . zu weiter gegan -

gen sey .
Zum Signalement fügen wir noch bei , daß er abwechselnd

auch einen grüne » Frack trägt , und einen Regenschirm bei

sich hat .
Offenburg , den 2 , Juli 1827.

Großherzogliches Oberamt .
Orff.

Karlsruhe . sFahndung . ^ Am 3o. vorigen Mo¬

nats wurde von dem unten signalisirten Fremden , angeblich
Di -, Blumenbcrg aus Prag , das nachbeschriebenc Pferd
lind Chaiöchen entwendet .

Sämnitliche Behörden werden ersucht , auf de» Thäter zu
fahnden , und ihn auf Betreten hierher liefern zu lasse» .

Karlsruhe , den 2 . Juli - 827 .
Großherzogliches Stadlamr .

B a u m g ä r t n e r .

Signalement des Thäter S.

Derselbe hat sich zu Mühlburg als Doktor Blumenb erg

km Nachtzettel einschreibcn lassen . Derselbe mag ungefähr 46

Jahr alt seyn , ist von schlanker , ziemlich großer Figur , hat

dunkle krause Haare und Backenbart , trägt einen runde » Filz¬

hut , schwarzen Frack , schwarze lange schon etwas abgetragene
Beinkleider mit Schuhen . Bon Mühlburg soll er ein Päck¬

chen mitgenommen haben -

Rastatt . Fahndung .) Der in Nr . , 8a dieser Zci -

lung von dem Großbcrzozl . Oberamt Offendurg am 28 . v M .
.ausgeschriebene Pursche ist am 22 . v . M . wegen Betlelns da¬

hier aufgegriffen , und sohin an die nächste Kön . Französische
Behörde zu Selz transpoiirt worden , weil sich aus seinen
-Papieren gezeigt hat , baß er in der Ävrrekiionsanstalt zu En -

zesheim eingesessen sey , und weil er zu seiner Heimreise nach

Prag mit keiner Urkunde versehen war . Als nähere Bezeich¬

nung dieses Menschen wird nun weiters angegeben : daher ein

känglichtes Gesicht mit starken Backenknochen , eine gebogene
Nase , ein hervorragendes Kinn und braune Augen habe . Im

klebrigen ist die Bezeichnung seiner Person und Kleidung , wie

fie in dem erwähnte » Zeitungsblatte erscheinet , ganz richtig ,

«nd in seinen dahier eingesehenen Papieren hat er auch wirk¬

lich den Namen Johann Blumcnberg , aus Prag . Zu¬
gleich wird bemerkt , daß er ein geborner Jsraelite , und iw
Straßdurg vor einigen Jahren zur katholischen Religion üder -
gegangen sey ; unter den Habseligkciten , die er in einer Ser¬
viette mit sich trägt , befinden sich aus gefärbtem Stroh ge¬
flochtene Dosen und Büchslein , auch Fingerringe von Roß¬
haaren , die er selbst verfertigt haben will .

Rastatt , den 2. Juli , 827 .
Großherzogliches Oberamt .

Müller .

Karlsruhe . ^Bekanntmachung » . Fahndung .^
In Bezug auf das diesseitige Ausschrciben vom 28 . v . M . ,
das am 20. v . M - bei Graben gefundene Kind betreffend ,
wird hiermit bekannt gemacht , baß inzwischen ausgemittelt
worden ist , baß dieses Kmd der unten signalisirten Basbara
Bisseger von Wiblingen (OberamtS Heidelberg ) gehört .

Sämnitliche Behörden werben daher ersucht , dieselbe im
Bctrekunzsfal ! arreüren , und hierher transportire » zu lassen.

Karlsruhe , den 4 Juli >827.
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .
Signalement .

Barbara Bisseger soll ziemlich groß und stark seyn ,
schwarze Haare und elwas aufgeworfene Lippen haben Sie
trägt gewöhnlich einen weißen percalenen espencer , einen roth -
und blaugcstrcisken Rock , eine rorhe Schürze und ein rothcs
Flor - Halsiüchelchen , und hatte , als man sie znm leztenmal
sah , einen Hängkorb , so wie auch ei » weißes Päckchen bei sich.

Karlsruhe . sRciS - Versteigerung . ss Freitag ,
den 20 . b . M . , Vormittags g Uhr , werden in dem hiesigen
Lagerhaus

8 Fässer Reis ,
gegen baare Bezahlung , öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , b - n 4 . Juu , 827 .
Großherzogliches Sradtamsrevisorat .

K e r l e r .

Oestrkngen , im Oberamt Bruchsal . sSchäferek -

Derleihungfj Die Winrerschafweide der hiesigen Ge¬
meinde , welche mit 400 Stück von Michaeli d. I . bis Mariä
Berkünbigung »828 betriebe» werden kann , wird auf

den , 4 . August d I . , Vormittags >o Uhr ,
auf dem Nachhause dahier per Sieizeiung verliehen . Die
Liebhaber werden auf bcmcldtcn Lag eingeladen , und wird
man d >c Beblngniffe bei ' ,» Anfang der Versteigerung eröffne».

Ocstringen , den 27 . Juni , 827 .
Vogi Heinzmann .

Waldkirch . s Erb l e h e n g u t s - V er st e i g eru ng . )
Vermöge hohen Erlasses des Großherzoglichen Justizministe¬
riums Lehnhof vom >6 - März , Nr . , 2Zo , wird » unmehr daS

Erblebengut Winterbach im Gloiterihal , aus der Landvogt
von K l ei n b ro d ' scheu Masse , mittelst Versteigerung bei»
Verkaufe ausgesetzt , und hiezu

Dienstag , der 4 . September d . I . , Vormittags g lk - t ,
auf dem Gute selbst festgesetzt . ,

Indem wir diesen Verkauf zur öffentliche» Kenntniß britt «

gen , und hiezu die Liebhaber ciiiladc » , beziehen wir uns auf
den Beschrieb unseres früher » Ausschreibens vom 2Z. Juni 0.

I . , wo dieses vortreffliche Landgut in allen seinen Theilcn an¬

gegeben ist .
Die theilweise gerichtliche Schätzung belauft sich auf 27,80 »

Gulden , welche nunmehr zum Ausrufspreisc angenommen wird .
Die nähern Bedingungen können jeweils auf der hirsigen

Amtskanzlei cingesehcn werden , und wird nur noch bemerkt,
daß

») der Steigerer die Belehnung in gleicher Art , Mit der



1051

letzte Besitzer von Kleinbrod , zu nehmen habe , und
daß ausser den gewöhnlichen Staatelasten bas Gut den

. unbedeutenden Lehenssall von 5 Psd . Roggen , 8 Schil¬
ling und 2 Pfenning zu tragen hat ;

, ) die Genehmigung des Großherzogltchen Kreisdirektvriums
Vorbehalte» bleibt .

Walbkirch , der - 4 - Juni ' 8 - 7.
üi äaleßstiono .

Großherzogliches Bezirksamt .
Mehr .

Ichenheim . sSchäleichen Bau - und Nutzholz -
Versteigerung ^ Mil hoher obervormundschafilicher Ge¬
nehmigung versteigert die Gemeinde Schultern Mittwoch , den
n . , und Donnerstag , den 12 . Juli ,

277 Stämme Schäleichcn ,
wozu die Liebhaber hiedurch mit dem Bemerken eingeladen wer¬
den , daß die Versteigerung im Wald an dem Weg von Schul¬
tern » ach Kürzest , jeden Dag Vormittags g Uhr, statt finden
wird.

Ichenheim , den 4 . Juli 1827 .
^ ^

B i ck e l .
Oberiörstcr .

Lahr sWein - Verste, '
geru » g . H Zu der am Don¬

nerstag , den , g . d . M , Vormittags 9 Uhr , in der herr¬
schaftlichen Kellerei Schultern statlfindenden Versteigerung von

600 Ohmen Wem , »826er Gewächs ,
werden die Liebhaber cingeladen .

Lahr , den 4 . Juli 1827.
Großherzogllchc Domainenvcrwaltung .

Krön , er .

Baden , sWein - und Haber - Versteigerung . ^
Freitag , den - u . Juli , Vormittags um » o Uhr , werden bei
der Domaincnverwaltung Baden

, 5 Fuder » s Oehmle weißer »826er Hofwein ,
Schafbergcr und Negeissörstcr meist Niederländer Gewächs, auch

5 Fuder »826er rother Wein ,
vorzüglicher Qualität , und zwar Fuder - und Halbfuderwcise ,
sodann

40 Malter Haber ,
in kleinen Abtdeilungcn , versteigert ; wozu die alienfallsigen
Liebhaber andurch cingeladen werden .

Baden , de» 3 Juli 1827.
Großherzoglichc Domainenverwaltung .

H u g c n c s t.

Ueberlingen . sVermißte Schuldurkunde . Î
Die Schuldurkunde des Spitals Ueberlingen , vom »8. Hor¬
nung »8 a 3 , über Soo fl . , an Stadtrath Barxel zu Kon¬
stanz , wird vermißt .

Der Besitzer derselben wird ausgefordert , seine Ansprüche
darauf

binnen 6 Wochen
geltend zu machen , widrigenfalls dieselbe kraftlos erklärt wer¬
den würde .

Ueberlingen , den - S . Juni »8 -7.
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Chrismar .

Ueberlingen . sJ » Verstoß gerathene Obli¬
gation ^ Die Obligation des Georg Beurer jung von
Sipplingen , vom »8 März 1820 , über 5 o fl . , an den Bru -
derschafts - und Mildenstifkungsfond zu PcterShausen , ist in
Verstoß gerathen .

Der etwaige Besitzer wird aufgcfordert , seine Rechte darauf
binnen 6 Wochen

nachzuweisen , widrigenfalls dieselbe, nach Umfluß dieser Frist/
als wirkungslos erklärt würde .

Ueberlingen , de » , 6 . Juni 1827.
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Chrismar ,
Rastatt . sAmortisirte Staatsobligation 1

Da sich in Folge der unterm »6 . August v , I ergangenen öf¬
fentlichen Aufforderung in dem anberaumicn Termin von zwei
Monaten kein Besitzer der bereits verfallene » pfälzischen Staats «
obligativit Lik. D Nr SoZo gemeldet und keine Ansprüche dar¬
auf geltend gemacht hat , so wirb solche anmit,ür aniortilirt
erklärt .

Rastatt , den 27. Juni 1827.
Großherzvgl . Bad . Horgericht des Mittelrheins .

Der Präsident
Frhr . v . W cchma r .

Radolphzcll . fWirkungSlos erklärte Pfand -
urkundeJ Nachdem aus die Psandurkunde des Konrad
Dosch von Rielasingen pr . » 5 o fl . , auf die StiftSdame von
Reich ! in zu Konstanz lautend , innerhalb der anderaumreri
Frist keine andcrwäruge Ansprache gemacht worden , seist die¬
selbe hiermit für wirkungslos erklärt .

Radolphzell , den 25 . Juni 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

N t g g l c r .

Mannheim . fDas Debitwcsen desHerr »
Fürsten von Salm Krautheim , in sxeois Hes¬
se » A r r a n g e m c n t b c t r . ^ Da sich in Gemäsheit der
diesseitigen Aufforderung vom 20 . Februar v. I . , Nr . » 4 » S
I . Senat , der Besitzer der Partial - Obligation Nr » »8 I -it .
v über 5 oo fl . , von dem am 3 ». Juni >8o3 durch den Herrn
Fürsten von Salm Kra ut h c i m Durchlaucht bei dem Ban -
quier I . CH. Fellner zu Frankfurt a/m „ egozinen Anlehen ,
bis jezt noch nicht gemeldet , und sich eben so wenig auf
das durch Jnlercesfion des Königl . Baierischcn Hvfbanquter
Joel Jakob v . Hirsch zu Würzburg gemachte VergletchSge -
bote erklärt hat , so wird derselbe als in dieses Vergleichsge¬
bot einwilligend erklärt und aufgeforbert , die angeborene Ver «
gleichssumme mit 22S fl.

binnen 4 Wochen
bei der diesseitigen Deposstcn - Kommission , gegen Rückgabe dtp
Original - ObUgation nebst den dazu gehörenden Coupons , in
Empfang zu nehmen , indem sonst wegen Anlegung dieses Be¬
trags unter Kuratel das Weitere verfügt werden soll .

Verfügt Mannheim , den 2 . Juli 1827
Großherzogl . Badisches Hofgericht .

Frhr . v . S tc n g e ».

Achern kSchulden - Liquidation ^ Gegen Ig¬
naz Kräutler von Oehnsbach wird Gant erkannt , und zur
Liquidation aus

Montag , den 23. Juli d . I . ,
Lagfahrt anberaumt ; wozu dessen sämmtliche Gläubiger , bei
Vermeibung des Ausschlusses von der Masse , vorgelaLen werden .

Achern , den 20 . Juni 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .

Karlsruhe . fSchulden - Liquidation - H Durch
Beschluß vom heutigen ist über die Derlassenschaft des verstor¬
benen Markus Huber von Graben Gant erkannt , und Lag -
sahrt zur Schuldenliquidation auf

Montag , den 23 Juli l . I . , Vormittags 3 Uhr ,
anberaumt worben . Alle Gläubiger des genannten FallitSN
werden aufgeforbert , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigey

»
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Taff und Stünde persönlich, , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen resp .. Vorziigsrechle , unter Vorlage
der betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des llwrstor
insssso, . so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬
datare liquidirenben Gläubiger aber angenommen werben , baß.
er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren beltrere .

Karlsruhe, , den - 7. Juni - 827,
Großherzogliches Landamt .

v» Fischer .

Villingeir .. s Ed ! k k a ll a d u n g . ^ Benedikt Hirt
von Dauchingen , welcher schon seit 1766, abwc/< .id ist , und
bisher keine Nachricht von sich gegeben hat, , oder dessen recht¬
mäßige Erben , werden andurch ausgeforbert , sich

binnen . Jahresfrist
dahier zu melden , und bas unter Pflegschaft stehende Vermö¬
gen in Empfang zu . nehmen , widrigenfalls dasselbe den näch¬
sten Anverwandten , gegen Kautlonsleistung , in fürsorglichen ,
Besitz gegeben werben wird .

Äillinzen , den , 8 Juni 1827
Großherzogliches Bezirksamt ..

Teufel ..

Oberkirch . fVersch 0 llenheitS . Erklärung . ss
IakobS chnu r r von hier , welcher sich ungeachtet der öffentli¬
chen Vorladung weder gestellt , noch Nachricht , von sich gege¬
ben hat , wird nunmehr für . verschollen erklärt , und dessen.
Vermögen seinen Verwandten , iu fürsorglichen Besitz, , gegen.
Sicherheitsleistung , ausgefolgk .

Obcrkirch , den >6 . Juni >827 ,
Großherzogliches Bezirksamt .

Faule r .

D u r l a ch . s Vc r s ch 0 l le n h e i tS - Erklärung . ^
Nachdem der unter So . Ium 1826 zur Empfangnahme seines
Vermögens öffentlich vorgelabene Georg Peter Schneider ,
von Durlach weder erschienen , » och Nachricht über seinen Auf¬
enthalt gegeben hat , so wird derselbe hiermit für verschollen
erklärt , und dessen Vermögen den geftzlichen Erben , gegen
Kaution , in fürsorglichen Besitz übergeben ..

Durlach , den r - Juli >827 .
Großherzogliches Oberamt .

Baumüllcr ..

Schopfhelm sErledt
' gte Aktuarsstelle . ^ Es

ist bei diesem Amke eine AktuarSstells von einem jährlichen
fixen Gehalte » L Z7S fl . erledigt , welche mit einem Rechts -
» rakttkaiuen , der im Geschäftsgang auch schon bewandert ist ,
bis iS . Seht . d. I wieder brsezk werdet! soll .

Dlsirnigen , welche sich um diese Stelle zu bewerben ge¬
sonnen si» p , wolle» ihre Zeugnisse über Fähigkeit und Auf¬
führung . portofrei anher cinsenden.

Bei diesem Anlasse wirk zugleich bekannt gemacht , daß ,
wenn ein Inzipient Lust trägt , als solcher bei diesem Amte
riuziitreten , ihm . jährlich So fl . Gehalt zugewiestn werden .

Schopsheüii , den S . Jak 1827
Großherzogliches Bezirksamt¬

es ü r k l e .

Kork - f In z ! p i en t c n - A itfti a h m e . H Die unter¬
zeichn er r Stelle ist zur Aufnahme eines Inzipiente » , der die
nNhigenVorkenntniffc besitzt , ermächtiget . Diejenige » ; welche
sich. dem. Seribcutensach widmen , und hier murrten wollen, .

wenden sich deshalb an den Amtsvorssand , unr das Meliere
zu vernehmen .

K 0 r k , den 28 . Juni 1827 ..
Großherzogliches Bezirksamt .

K t e f s c r .

Rastatt . fMun dtodt - Erklärung .s Die Bäcker -

Michael Kn örr ' schen Eheleute von WaldprschlSweyer wur¬
den im ersten Grade munbiodt erklärt , » » d unter Pflegschaft ,
des Joseph Bächlcr daselbst gesezt , ohne dessenZufttilimungj
sie keine der im L. R S . SiS benannten Handlungen rechts »
giltig vornehmen können .

Rastatt , den s > Juli 1827 .
Großherzogliches Obcramt -

Müller .

Schopfheim . s Mun dt0 vt - Erklärun g.
-
s Wik

sähen uns veranlaßt , den verhelratbeten Bürger Lorenz
Tscheulin von Gresgen im ersten Grad mundtvdt zu ma¬
chen , und ihm deshalb den Ioh . Jakob Tscheulin von Va>
als AlifsichtSpsteger zu bestellen.

Mit Bezug auf Landrcchtssatz wird dies zur öffentli¬
chen Kenntniß gebracht .

Schopfheim , den So . Juni »827 ..
Großherzogliches Bezirksamt ».

Bürklm

Bonfeld , s Verpachtung des MeierelgutS ^
zu N eck a r - M ühlbach , im G r0 ßherzo -g lich Ba¬
de n ' s ch e u B e z i r k s a m t M 0 ; b a ch . ^ Der Bestand des-
gedachten , der Grundherrschaft von Gem m in gen - G lit¬
te n be r a zugehörigen Maierciguts zu Neckar -Mühldach , ge¬
het mit Lichtmeß k. I . zu Ende , weswegen solches , unter Vor¬
behalt herrschaftlicher Ratifikation , am

Mittwoch , den rS . dieses , Morgens g Uhr ,
auf weitere drei Pffugrechte , oder g Jahre , wieder verpachtet !
wird .

Dasselbe bestehet , neben den erforderlichen Wohn - und Oe >
konomiegcbäuden , in 281 Morgen 1/2 Vril . Aecker , So Mor¬
gen 2- 1/2 Vrtl . Wiesen , 16! Morgen i . Vril . Koch - , Baum -
lind Gras - Ganen ; ferner in einer dem Gute angemessener»
Schäferei , in dem Bezug gewisser Zchendthelle und in Nu¬
tzung ungemesscner Handfrohnen von 24 Bürgern . Auch wers.
den , wie bisher , dem Pächter jährlich >4 Klafter Hol; und
2800 - Büschel Rejsach aus den Herrschaftlichen Waldungen '
unciitgeldlich überlassen '.

Für . dieses Gut ist bisher ein jährliches Bestandgcld vom
S2oo st bezahlt worden , woraus dessen gute Beschaffenheit oh¬
ne weitere Empfehlung leicht zu beurtheilen ist ; dasselbe hat .
ebenes Feld , ist ganz geschloffen , und liegt in dem fruchtba¬
ren Neckarthale , gegenüber von Gundelshcim .

Pachrürbhabcr , welche sich mit obrigkeitlich gesiegelten Zeug¬
nissen sowohl über schuldenfreies Vermögen zu Stellung eincrr
angemessenen Kaution , als guten Ruf und landwiribschafili -
chc Kenntnisse auswelsen können , werden elngeladcn , der. Ver¬
handlung i » dem Swlosse Guttcnbcrg , bei Mühlbach am Ne¬
ckar , anzuwohnen . Was die - Bedingungen betrifft , so können'
solche täglich dahier vernommen werden.

Bonfeld , den 2 . Juli 1627 :

Freiherr ! ' v. Gemmingen ' sches Rentamt :
Donnere

AerULcr und Drucker ,
-: P -. M a ckl octz
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